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Konfirmation in Brodswinden 



2 - Konfirmation

„Ziemlich beste Freunde“, lautete das Thema der Predigt in den beiden Konfirmations-   
Gottesdiensten am 27. September in der Bartholomäus-Kirche. Musikalisch wurden die Feiern in der     
sehr schön geschmückten Kirche von Posaunenchor und Orgel ausgestaltet. Zehn Jungs haben ein  
kleines Kreuz erhalten, sie wurden gesegnet und erhielten ihre Urkunde mit dem Konfirmationsspruch, 

den sie sich selber ausgesucht hatten.  
 
 „Ziemlich beste Freunde“: Der Film gleichen Namens, dessen Hauptdarsteller 
unterschiedlicher kaum sein könnten, war der „Aufhänger“ zum Predigt-Thema. Ein 
Sozialhilfeempfänger, der sehr locker drauf ist, bekommt den Job als Pfleger bei 
einem schwerreichen Mann, den Schmerzen und Depressionen quälen. Aber sie finden 
in ihrer verschiedenen Art doch zusammen und werden „ziemlich beste Freunde“. 
 
Wir alle brauchen Freunde an der Seite, denn „ein Freund, ein guter Freund, das 
ist das Beste, was es gibt auf der Welt“. Es ist ein Geschenk, wenn ich mich jemand 

anvertrauen kann. Ein Freund, dem ich nichts vormachen muss. Der in der Krise mit mir durch Dick und 
Dünn geht (wie es, in der Bibel, David mit seinem Freund Jonathan erfahren hat). Und der mich aushält, 
wenn ich mal daneben bin (wie es Petrus erfahren hat – ein starker Freund, aber dann so schwach)…  
 
„Niemand hat größere Liebe als der, der sein Leben hingibt, für seine 
Freunde“. (Evangelium nach Johannes, Kapitel 15.) Jesus hat die, die mit ihm 
unterwegs waren, seine Freunde genannt. Das ist ja schon mal ein großes Wunder, 
wenn ein Mensch als Freund Gottes bezeichnet wird. Und das größte Wunder ist: 
Diese Freundschaft ist ihm sein eigenes Leben wert! Was für ein Freund! 
 
Das „Freundschafts-Kreuz“, das die Konfirmanden erhalten haben, kann sie 
immer wieder an diese Liebe erinnern. Und an die Konfirmations-Frage: ob sie mit 
Jesus Christus, ihrem HERRN und Freund, gehen und ihn besser kennenlernen wollen. Wäre „cool“, wenn 
sie und Jesus Christus so richtig „ziemlich beste Freunde“ sind. 
 
Am Samstag vor dem Fest war abends Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, wo Robert 
Reindler am Keyboard uns in seiner feinen und lebendigen Art bei den neueren Liedern begleitet hat. Aus 
vielen Konfirmations-Familien kam ein sehr positives Echo. Also, liebe „Konfirmanden & Co“, bleibt da 
dran! Jesus will es ganz sicher auch tun – wie wir im letzten Refrain gesungen haben:   
 
„Sei mein Licht, sei mein Licht. Du strahlst wie ein Leuchtturm, und ich schau auf dich. Sei mein Licht, sei 
mein Licht. Du gabst das Versprechen: Sicher bringst du mich bis ans Land …“ 

Nachwuchs im kirchlichen Unterricht 
 
Zwei Wochen vor der Konfirmation sind beim Startgottesdienst unsere neuen Präparandinnen und 
Präparanden eingeführt worden: sechs Mädels und zwei Jungs (und „erstaunlicher Weise“ sind diesmal 

sechs aus Brodswinden-City). Musikalisch ausgestaltet wurde der Gottesdienst von 
unserer jungen Band (Jugendleiterin Corinna an der Gitarre, Hanna am Keyboard 
und Laura und Emelie am Mikro).  
 

Das Lied vor der Predigt gab dem „Wort zum Sonntag“ das Thema an. Da heißt es 
im Refrain: „Halleluja, preist ihn, der mir Freiheit gab. Halleluja, er besiegte Tod 
und Grab. Alle Ketten sind gesprengt von dem Gott, der Rettung bringt. Jesus, 
meine Hoffnung, lebt“. Unser Unterricht und die ganze Gemeindearbeit geschieht 

genau aus diesem Grund, und soll, Gott schenke es, auch immer wieder zu dieser Erfahrung werden: 
„Jesus, meine Hoffnung, lebt“! 
 

Wir wünschen den acht neuen „Schäfchen“, dass die Zeit während des kirchlichen Unterrichts ein Segen 
für sie wird – wie auch den fünf „Schäfchen“, die in die Konfirmandenzeit gestartet sind. 
 

Die 5 „Großen“ sind: Yannick Gareis, Yasmina Gareis und Fiona Hendrich (alle Höfstetten), Michel Hörner 
und Lea Ruff (beide Wallersdorf). 
 

Die 8 Neuen sind: Marie Häßlein, Jakob Kernstock, Amelie Meyer, Mara Mildner, Justin Rimar und Anna-
Lena Stanisic (alle Brodswinden), Daria Müller und Melissa Roth (beide Wallersdorf). 
 
 
Jubiläumskonfirmation 
 
Nach einem großen Hin und Her („aber echt!“), nach vielen Anfragen an die 
eventuellen Jubilare, wie sie es selber sehen und ob sie ihr Fest lieber feiern 
oder auf nächstes Jahr verschieben würden, sowie nach den ungewissen 
Entwicklungen in der letzten Zeit haben wir uns jetzt dazu entschlossen, die 
Jubiläums-Konfirmation auf nächstes Jahr zu verschieben.  
 

Bitte haben Sie dafür Verständnis und sagen Sie es auch Ihren Bekannten 
weiter, die mit zum Kreis der JubilarInnen gehören würden. Es wäre schade, wenn einige/viele, die lieber 
vorsichtiger sind, „von vorn herein“ ausgeschlossen wären. Gern würde ich jetzt auch sagen: Wir feiern 
Mitte Mai 2021 – aber lassen wir das lieber noch offen … 



Kirchlicher Nachwuchs / Jubiläumskonfirmation - 3 

„Ziemlich beste Freunde“, lautete das Thema der Predigt in den beiden Konfirmations-   
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den sie sich selber ausgesucht hatten.  
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einem schwerreichen Mann, den Schmerzen und Depressionen quälen. Aber sie finden 
in ihrer verschiedenen Art doch zusammen und werden „ziemlich beste Freunde“. 
 
Wir alle brauchen Freunde an der Seite, denn „ein Freund, ein guter Freund, das 
ist das Beste, was es gibt auf der Welt“. Es ist ein Geschenk, wenn ich mich jemand 

anvertrauen kann. Ein Freund, dem ich nichts vormachen muss. Der in der Krise mit mir durch Dick und 
Dünn geht (wie es, in der Bibel, David mit seinem Freund Jonathan erfahren hat). Und der mich aushält, 
wenn ich mal daneben bin (wie es Petrus erfahren hat – ein starker Freund, aber dann so schwach)…  
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Das „Freundschafts-Kreuz“, das die Konfirmanden erhalten haben, kann sie 
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sie und Jesus Christus so richtig „ziemlich beste Freunde“ sind. 
 
Am Samstag vor dem Fest war abends Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, wo Robert 
Reindler am Keyboard uns in seiner feinen und lebendigen Art bei den neueren Liedern begleitet hat. Aus 
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„Sei mein Licht, sei mein Licht. Du strahlst wie ein Leuchtturm, und ich schau auf dich. Sei mein Licht, sei 
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Zwei Wochen vor der Konfirmation sind beim Startgottesdienst unsere neuen Präparandinnen und 
Präparanden eingeführt worden: sechs Mädels und zwei Jungs (und „erstaunlicher Weise“ sind diesmal 
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unserer jungen Band (Jugendleiterin Corinna an der Gitarre, Hanna am Keyboard 
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meine Hoffnung, lebt“. Unser Unterricht und die ganze Gemeindearbeit geschieht 

genau aus diesem Grund, und soll, Gott schenke es, auch immer wieder zu dieser Erfahrung werden: 
„Jesus, meine Hoffnung, lebt“! 
 

Wir wünschen den acht neuen „Schäfchen“, dass die Zeit während des kirchlichen Unterrichts ein Segen 
für sie wird – wie auch den fünf „Schäfchen“, die in die Konfirmandenzeit gestartet sind. 
 

Die 5 „Großen“ sind: Yannick Gareis, Yasmina Gareis und Fiona Hendrich (alle Höfstetten), Michel Hörner 
und Lea Ruff (beide Wallersdorf). 
 

Die 8 Neuen sind: Marie Häßlein, Jakob Kernstock, Amelie Meyer, Mara Mildner, Justin Rimar und Anna-
Lena Stanisic (alle Brodswinden), Daria Müller und Melissa Roth (beide Wallersdorf). 
 
 
Jubiläumskonfirmation 
 
Nach einem großen Hin und Her („aber echt!“), nach vielen Anfragen an die 
eventuellen Jubilare, wie sie es selber sehen und ob sie ihr Fest lieber feiern 
oder auf nächstes Jahr verschieben würden, sowie nach den ungewissen 
Entwicklungen in der letzten Zeit haben wir uns jetzt dazu entschlossen, die 
Jubiläums-Konfirmation auf nächstes Jahr zu verschieben.  
 

Bitte haben Sie dafür Verständnis und sagen Sie es auch Ihren Bekannten 
weiter, die mit zum Kreis der JubilarInnen gehören würden. Es wäre schade, wenn einige/viele, die lieber 
vorsichtiger sind, „von vorn herein“ ausgeschlossen wären. Gern würde ich jetzt auch sagen: Wir feiern 
Mitte Mai 2021 – aber lassen wir das lieber noch offen … 



4 - Geburtstage

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
an unsere Geburtstags- „Kinder“... 

 
… im Oktober 

 

01.10.  Emma Schletterer, Winterschneidbach   zum 84. 
02.10.  Erika Reuter, Brodswinden     zum 72. 
02.10.  Renate Schwarzfischer, Brodswinden   zum 71. 
05.10.  Elsa Schiefer, Wallersdorf     zum 74. 
06.10.  Fritz Käßer, Brodswinden     zum 82. 
08.10.  Rosemarie Heidingsfelder, Winterschneidbach  zum 81. 
09.10.  Kurt Lutz, Claffheim      zum 80. 
11.10.  Hermann Daum, Höfstetten     zum 82. 
12.10.  Marga Herrmann, Brodswinden    zum 73. 
13.10.  Georg Heidingsfelder, Claffheim    zum 89. 
16.10.  Babette Ringler, Claffheim     zum 88. 
16.10.  Klaus Singer, Brodswinden     zum 75. 
18.10.  Lina Sturm, Claffheim     zum 72. 
20.10.  Waltraud Geier, Brodswinden    zum 72. 
30.10.  Werner Herzog, Claffheim     zum 71. 

 
… im November 

 
02. 11  Karl Gärtner, Wolfartswinden    zum 75. 
12.11.  Georg Rüger, Wallersdorf     zum 94. 
18.11.  Ruth Hörner, Wallersdorf     zum 73. 
20.11.  Horst Redlingshöfer, Winterschneidbach   zum 81. 
20.11.  Monika Flühr, Wolfartswinden    zum 71. 
22.11.  Karl Hübner, Höfstetten     zum 87. 
23.11.  Erwin Schäff, Brodswinden     zum 77. 

 

 
Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht. Diese 

Information im Gemeindebrief wird weitgehend gern angenommen. Auch aufgrund der Datenschutzverordnung weisen 
wir darauf hin, dass Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke. 

  Gottesdienste in unserer
                    Bartholomäus-Kirche

… im Oktober

4. Oktober 9.30 Uhr Familiengottesdienst zum Pfarrer Grimm
Erntedankfest

11. Oktober 9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Wirth
18. Oktober 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Grimm
25. Oktober 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Grimm

11. Oktober 9.30 Uhr Kindergottesdienst

... im November

1. November 9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Bergmann
8. November 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer i.R. Kietz
15. November 9.30 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag, Pfarrer Grimm

mit anschließender Gedenkfeier 
18. November 19.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag, Pfarrer Grimm

mit Beichte und Abendmahl (Wein)
22. November 9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, mit Pfarrer Grimm

Gedenken an die Verstorbenen des vergangenen 
Kirchenjahres

29. November 9.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent         Pfarrer Grimm

8. November 9.30 Uhr Kindergottesdienst



Gottesdienste - 5 
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18.10.  Lina Sturm, Claffheim     zum 72. 
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Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht. Diese 
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wir darauf hin, dass Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke. 
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... im November

1. November 9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Bergmann
8. November 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer i.R. Kietz
15. November 9.30 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag, Pfarrer Grimm

mit anschließender Gedenkfeier 
18. November 19.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag, Pfarrer Grimm

mit Beichte und Abendmahl (Wein)
22. November 9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, mit Pfarrer Grimm

Gedenken an die Verstorbenen des vergangenen 
Kirchenjahres

29. November 9.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent         Pfarrer Grimm

8. November 9.30 Uhr Kindergottesdienst



6 - Kirchgeld / Erntedank

Kirchgeld  
 

Liebe Gemeinde-Mitglieder!  

Danke an alle, die im vergangenen Jahr (auch) durch das Kirchgeld    
ihre Kirchengemeinde unterstützt haben. Es erbrachte 2019 insgesamt   
6.920,-- €.  

In diesem Jahr soll das Kirchgeld für unsere Jugendarbeit bestimmt 
sein. 

Wie Sie vielleicht wissen, ist das Kirchgeld eine Ortskirchensteuer. Es 
erfolgt hier kein Aufruf zu einer Spende. Trotzdem kann man den Kirchgeld-Betrag beim Finanzamt 
wie eine solche angeben. 

In Bayern ist es so geregelt, dass 1% der Kirchensteuer beim Steuerzahler verbleibt, um es vor Ort 
dann als Kirchgeld zu zahlen und zu verwenden. Es „verliert sich“ also nicht in einem großen Topf in der 
Ferne, sondern bleibt direkt in der Heimatgemeinde. 

Vielen Dank, wo Sie die Gemeindearbeit mit Ihrer Ortskirchensteuer unterstützen.                                               
Weitere Infos stehen auf dem Brief aus München ... 

Im Namen des Kirchenvorstandes, Pfr. Rainer Grimm 

 
 
Erntedanksammlung  
 
bleibt anders, denn Corona hat nach wie vor viele Auswirkungen. Auch in anderen Kirchengemeinden 
wird nicht wie üblich gesammelt. Deshalb wollen wir in Brodswinden zum Erntedankgottesdienst am 
Südeingang Wägen bereitstellen, in die sie ihre evtl. mitgebrachten 
Lebensmittel ablegen können. Mitarbeiter vor Ort helfen ihnen 
selbstverständlich, auch beim Transport vom Auto zu den Wägen.  
 
Wer da verhindert ist, kann am Freitag zwischen 16:45 und 18:15 Uhr 
beim Gemeindehaus etwas abgeben. Zum Erntedankgottesdienst dürfen, 
wie immer, dann die (geschmückten?) Wägen mit Kindern in die Kirche 
einziehen.  
 

Gesammelt wird für das Ansbacher Kinderheim Kastanienhof. 
Die Wärmestube ist weiterhin geschlossen. Sammeln dürfen wir hier genauso wie bei der Wärmestube. 

Am wichtigsten sind immer haltbare Lebensmittel in der noch verschlossenen Orginalverpackung: z.B. 
Nudeln, Reis, Zucker, Mehl, Salz, Essig, Öl, Kaffee. Auch Servietten, Papiertaschentücher, Senf, Maggi, 
Pudding, Ketchup, Tomatensauce, Dosenwurst,   Margarine, Obst, trockener Kuchen, Milch usw.  

Wer etwas spenden möchte, darf wissen, diesmal ist der Erlös vollständig für die Jugendarbeit in der 
Kirchengemeinde Brodswinden. Für die gesamte Jugendarbeit wurde ja Corinna Schuppener angestellt. 
Wenn sonst noch Fragen sind, bitte an Klaus Hufnagel wenden Tel. 77097

Schon jetzt sagen wir Danke für alle Gaben und ihr Vertrauen. 

Frauenkreis

Unser Frauenkreis konnte im September nach langer 
Pause zur Freude der Frauen wieder stattfinden. 

Wir vertieften uns in das Vaterunser – dieses wunderbare 
Gebet, das Jesus selbst uns gelehrt hat, und erspürten, wie 
lebensnah die einzelnen Abschnitte sind, und wie sie uns 
auch zur Ehrfurcht führen – z.B.: Unser lieber Vater, der 
weiß, was wir brauchen, und der zugleich auch der heilige, 
anbetungswürdige Schöpfer der Welt ist. 

Es ergaben sich sehr bewegende Gespräche. Schließlich hörten wir auch noch 
das Lied: „Bist zu uns wie ein Vater, der sein Kind nicht vergisst…“

So Gott will, dürfen wir uns am 13. Oktober – wie gewohnt ab 19.30 Uhr – über den 2. Teil des 
Vaterunsers Gedanken machen.

Am 10. November haben wir einen Filmabend: „Die Hütte – ein Wochenende   
mit Gott“. 

Es ist ein Film, der herausfordert. Er hat, verständlicher Weise, schon viele Kritiker 
gefunden. Viele sind, verständlicher Weise, aber auch sehr durch ihn berührt worden.
Ein Brief lädt einen von Schmerz geplagten Vater in die Hütte ein, wo Gott ihn 
bereits erwartet. Es ist für den Vater eine harte Schule, und lässt seine Fragen           
und Schmerzen raus. Aber schließlich kommt es zur Heilung. Herzliche Einladung!



Frauenkreis - 7
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8 - Kindergarten Lummerland

Auch wir sind wieder in das neue Kindergartenjahr 
gestartet. Wie Sie auf den Bildern sehen können, wurde 
unsere Turnhalle in einen zusätzlichen Gruppenraum 
umgewandelt, damit wir 
noch mehr Kindern einen 
Betreuungsplatz geben 
konnten.  
Dafür musste auch noch 
zusätzliches Personal 
angestellt werden, das 
sich ebenfalls in dieser 
Ausgabe der Gemeinde 
vorstellt.  

Leider mussten wir die Turnhalle als Bewegungsraum hergeben, auch 
das birgt eine 
Herausforderung, wie wir 
jetzt Bewegung in den 
Alltag bringen, welche 
Möglichkeiten wir nutzen (Natur, Schule, Garten, Sport- 
und Spielplätze) können. 
Die Corona-Pandemie bietet auch weiterhin immer wieder 
neue Punkte, wo es heißt, umzudenken oder neu zu 
organisieren. Es bleibt also spannend.  
Schließlich haben unsere Kolleginnen Nicole Krüger und 
Brittney Rank mittlerweile entbunden und schicken einen 
kleinen Gruß. 
 

 

Nachwuchs beim Personal 
 

Mit Freude dürfen wir euch mitteilen, dass wir als Eltern am 13.07.2020 unsere 
kleine Tochter Hannah das erste Mal begrüßen und in den Armen halten durften. 
Alle sind wohlauf und wir genießen nun die gemeinsame Zukunft zu dritt. Nach 
meiner Elternzeit freue ich mich auch schon wieder auf meine Kollegen, die 
Eltern und ganz besonders auf unsere Lummerlandkinder! Bis dahin eine gute 
Zeit und bis bald! 

Brittney Rank 

Bei uns Krügers hat sich was getan! (Brief von der großen Schwester Emilia) 
Seit dem 2.08.2020 bin ich nicht mehr allein, denn da ist meine 
kleine Schwester Malia geboren und wir sind jetzt zu viert. Sie war 
3220g schwer und schon 50cm groß. 
Meiner Mama Nicole und Malia geht’s sehr gut, Sie trinkt und 
schläft noch sehr viel, aber das wird sich bestimmt bald ändern, 
denn bei uns ist immer was los.  
Ich freue mich auf eine tolle erlebnisreiche Zeit mit meiner 
Schwester, Mama und Papa. Bis bald …  

Emilia 
 
Wer bei uns wo arbeitet 
 

In der neu entstandenen Emma-Gruppe (benannt nach der Lokomotive aus dem Buch „Jim Knopf und 
Lukas, der Lokomotivführer“) sausen nun 13 Kinder im Alter von 2-3 Jahren herum und wollen die Welt 
entdecken. Liebevoll begleitet werden sie dabei von der Erzieherin Natascha Petermann, sowie den 
Kinderpflegern Moritz Wuttke und Katja Richter und der SPS-Praktikantin Carina Reichel. 
In unserer zweiten Kleinkind-Gruppe Jim-Knopf sind im Moment ebenso 13 Kinder am Spielen, Lachen 
und Leben. Die Erzieherin Cathleen Wessels, die Kinderpflegerin Saskia Jorde und die SPS-Praktikantin 
Maja Stanišić sorgen dafür, dass sie sich in der Gruppe wohlfühlen. 
In der Lukas-Gruppe lachen und spielen aktuell 27 Kinder. Die Erzieherinnen Bettina Krug und Ulrike Wolf, 
sowie die Kinderpflegerinnen Monika Moos und Gabriele Härtnagel sorgen hier für viele Anregungen, Spaß 
und Freude bei den Kindern. 
„Last but not least“ sorgen die Erzieherinnen Elisabeth Ambros und Marion Scheuerlein gemeinsam mit 
den Kinderpflegerinnen Kerstin Dorn und Franziska Grüber dafür, dass in der Nepomuk-Gruppe 28 
lebendige Kinder pädagogisch gut betreut werden und auf ihrem Lebensweg vieles erfahren und 
spielerisch lernen werden.  
Zusammenfassend sind also 81 Kinder und 15 Erwachsene im „Lummerland“ anzutreffen. Es wird also 
einiges los sein bei uns. 
 
Neue Kinder 
 

Insgesamt sind seit September 16 Kinder ganz neu mit ihren Eltern zu uns gekommen. Den Kindern 
wünschen wir einen guten Start bei uns, dass sie schnell gute Freunde finden und es nur wenig Tränen 
gibt. Wir Großen wollen euch gut dabei helfen. Den dazugehörenden Eltern wünschen wir auch einen 
guten Start und ein gutes Gelingen der Partnerschaft zwischen ihnen und dem Fachpersonal. Möge Gott 
seinen Segen dazu geben. 
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Neues Personal 
 

Liebe Gemeinde, 
Ich möchte mich gerne bei Ihnen vorstellen. 
Mein Name ist Saskia Jorde. Ich bin 19 Jahre alt und wohne in Eyb. 
Die letzten beiden Jahre war ich als Kinderpflegerin in der Kindertagesstätte 
„Heinrich Puchta“ tätig. Seit dem 1. September unterstütze ich die Jim-
Knopf-Gruppe als Kinderpflegerin und konnte  schon viele Kinder und Eltern 
kennenlernen. 
In meiner Freizeit spiele ich Fußball beim TSV Brodswinden in der 1. 
Damenmannschaft.  
Ich freue mich auf viele schöne Erlebnisse, Erfahrungen und auf eine          
gute Zusammenarbeit mit Ihnen und Ihren Kindern. 
Mit freundlichen Grüßen  
Saskia Jorde 
 

 

Hallo liebe Gemeinde,  
ich bin Maja Sophia Stanisic, 15 Jahre alt und lebe mit meinen Eltern, zwei jüngeren Geschwistern (11 J. 
und 12 J.) und unserem Hund Bella in Brodswinden. In der 8. Klasse absolvierte ich 1 Woche Praktikum 
im Kindergarten „Lummerland“, indem wir als Kinder auch schon sein durften.   
Danach stand für mich fest, dass ich mit Kindern arbeiten möchte. Dieses Jahr 
bestand ich meine Mittlere Reife an der Luitpoldschule Ansbach und befinde 
mich nun im SPS1 im Kindergarten Lummerland. Zur Schule gehe ich ins 
Schulzentrum Diakonie Neuendettelsau. 
Mein Ziel ist es, Erzieherin zu werden. Mir macht es viel Spaß, mit den Kindern 
und den Erziehern zusammen zu arbeiten. In meiner Freizeit lese und male ich 
gerne und spiele natürlich auch gerne mit meinen Schwestern.  
Am Wochenende und in den Ferien helfe und verbringe ich gerne Zeit mit 
meiner Uroma. 
Ich freue mich schon auf die Zeit mit den Kindern und auf Begegnungen mit 
Eltern und Ihnen. Es grüßt Sie 

Maja Stanišić 

 
Liebe Gemeinde,  
als neue Mitarbeiterin im Kindergarten Lummerland stelle ich mich Ihnen vor.  

Ich heiße Katja Richter und wohne mit meinem Mann und unseren drei 
Kindern (5, 7 und 11 Jahre alt) in Elpersdorf. Seit September bin ich als 
Kinderpflegerin in der neuen Emma-Gruppe tätig und freue mich die 
vielen Entwicklungsschritte der Kleinkinder gemeinsam mit den 
Kolleginnen und Kollegen begleiten zu dürfen. 
Vielleicht treffe ich Sie auch auf der ein oder anderen Veranstaltung der 
Gemeinde. 
Ihre Katja Richter 

 
Liebe Gemeinde, 
ich möchte mich bei Ihnen kurz vorstellen: 
Mein Name ist Carina Reichel, ich bin 21 
Jahre alt und lebe in Heidenheim-

Hohentrüdingen. Ich befinde mich im ersten von fünf Ausbildungsjahren 
zur Erzieherin und besuche die Fachakademie für Sozialpädagogik in 
Gunzenhausen. Im Kindergarten Lummerland absolviere ich aktuell mein 
erstes Sozialpädagogischen Seminar (SPS1) in der Emma-Gruppe, um 
meinen Weg zur Erzieherin zu beginnen. Die Arbeit mit Kindern und für 
Kinder bereitet mir große Freude, und ich bin sehr glücklich, dass ich die 
Hoffnung der Zukunft – die Kinder – ein kleines Stück ihres Weges 
begleiten darf. Ich freue mich darauf, Sie, die Kinder und die Gemeinde 
kennenzulernen und blicke dem kommenden Jahr gespannt entgegen. 
Ihre Carina Reichel 
 
Die Anmeldemonate Oktober und November 
 

In diesen beiden Monaten liegt bei uns der Fokus auch auf den Anmeldungen für unseren Kindergarten. 
Damit soll das Anmeldeverfahren etwas geregelt werden. 
Liebe Familien in unserer Gemeinde, bitte melden Sie Ihr Kind bei uns an, wenn Sie einen Platz ab 
September 2021 bei uns brauchen, sofern noch nicht geschehen. Sie können sich auch online bereits 
registrieren unter dem Portal mykitavm der Stadt Ansbach (https://mykitavm.trinuts.de/ansbach/). Dort 
erhält auch die Stadt Ansbach einen Überblick über den Bedarf an Plätzen. Sie können dort bis zu drei 
Kitas verschieden priorisieren, auch die Kindergärten nutzen dieses Portal. 
Achtung: die Registrierung ersetzt nicht den persönlichen Kontakt zu uns! Bitte kommen Sie in den 
Kindergarten und holen Sie einen Vormerkbogen bei uns ab. 
Vielen herzlichen Dank! 
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Unsere Termine im Oktober 
 

Erntedank im Kindergarten 
Ab Ende September führen wir die Kinder mit Geschichten und Liedern langsam zu Erntedank hin. 

Freitag, 2.10. Erntedankfeier 
An diesem Vormittag verkochen wir die Erntedankgaben und essen miteinander. 
Außerdem gestalten  wir mit den Kindern eine kleine Feier zum 
Themenabschluss. 
 

Kita-Beiratswahl 
Aufgrund der Corona-Bestimmungen findet die Elternbeirats-Wahl diesmal 
schriftlich per Briefwahl statt.  
 

November 
 

Mittwoch, 11.11.: Pelzmärtel und Laternenumzug 
Am Vormittag besucht uns ein lieb gewordener Bekannter: der Pelzi schaut wieder bei uns vorbei! Darauf 
freuen sich die Kinder schon. 
Am Abend wenn es dunkel wird, ist der Laternenumzug geplant. Wir hoffen, dass das 
Pandemiegeschehen es zulässt. Ansonsten wird es eine geschlossene Veranstaltung des Kindergartens 
sein. Nähere Infos im Kindergarten. 
 

Mittwoch, 18.11.: Buß- und Bettag 
Der Kindergarten hat normal geöffnet. 
 

Samstag, 28.11.: Weihnachtsmarkt 
Bitte achten Sie auf die Bekanntmachungen der Gemeinde.  
 

Kühler wehen nun die Lüfte, länger sind die Nächte schon, 
Käfer, Falter, Blumendüfte und die Vögel sind davon. 
Arm an Blätter steh’n die Äste, alle hat der Sturm verweht! 
Krähen sind die letzten Gäste, wenn der Bauer pflügt und sät. 
Aber Früchte aller Arten, Äpfel, Nüsse, süß und gut, 
pflückt und schüttelt man im Garten, wenn es nicht der Herbstwind tut. 
 

Mit diesem Liedtext von Josef Leitgeb wünschen wir Ihnen und euch eine bunte, schöne und gesegnete 
Herbstzeit. 

Ihr Kindergartenteam  

Zwei historische Sachsener Glocken seit 100 Jahren im Brodswindener Kirchturm 
 
Wie kam es dazu? Die Kirchengemeinde musste 1917 zwei Glocken als „Materialspende“ für den ersten 
Weltkrieg abgeben. Lediglich die große „12-Uhr-Glocke“, die erst 1902 mit großem Einsatz der gesamten 
Gemeinde angeschafft worden war, durfte nach geschickten Verhandlungen im Turm verbleiben. Nach 

dem Krieg war es damals aber nicht einfach, an Bronze für einen 
Neuguss zu kommen. 
Der Kirchengemeinde Sachsen ging es damals ähnlich. Nur die beiden 
„historischen und kunstgeschichtlich wertvollen Glocken“ durften im 
Kirchturm bleiben, und so blieben die mittlere Glocke von 1619 und  
die große Glocke von 1732 vor dem Einschmelzen verschont.  
In Sachsen wurde jedoch 1920 beschlossen, vier ganz neue Glocken aus 
Klangstahl (Gussstahl) anzuschaffen. (zur Info: diese Gussstahl-Glocken 
sind bereits 1993, nach nur 73 Jahren, wieder außer Dienst gestellt 
worden). Die beiden historischen Bronzeglocken wurden daher im 
Oktober 1920 für 33.000 Mark   
nach Brodswinden verkauft, und     
so erklang auch hier wieder ein 
dreistimmiges Geläut.  
Die Glocken aus Sachsen erklingen 
nun seit 100 Jahren im hiesigen 
Kirchturm.  
 

Die beiden Sachsener Glocken: Im Jahr 1611 zerstörte ein 
Blitzschlag mit anschließendem Brand den Dachstuhl und das 
gesamte Gebälk des Sachsener Kirchturms. Die Glocken stürzten ab 
und waren unbrauchbar. Der Lichtenauer Pfleger Scheurl konfiszierte 
das Glockenmetall und ließ es nach Nürnberg schaffen. Nach einer 
achtjährigen glockenlosen Zeit mit Streitereien wurde endlich 1619 
ein Neuguss bei Hans Pfeffer in Nürnberg in Auftrag gegeben und 
bald daraufhin drei neue Glocken geliefert. Einzig die „Mittlere“ ist 
davon noch übrig. Die „Kleine“ wurde mehrmals umgegossen und 
1917 zu Kriegszwecken abgegeben. Die „Große“ sprang auch 
mehrmals und wurde zuletzt 1732 von Alexander und Nicolaus Arnoldt in Dinkelsbühl neu gegossen und 
hat sich in dieser Form bis heute erhalten. 
 

                    Text: Richard E. Schmidt, Kreisheimatpfleger   Bilder: G. Deiniger, Sachsen 
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Jugendarbeit trotz Corona

„Jugendarbeit lebt von Beziehungsarbeit und persönlichen Kontakten. Gerade durch den Lockdown 
konnte diese Kernbedingung von Jugendarbeit nicht mehr in Gänze in Entfaltung gebracht werden. Wenn 
nun in Exitstrategien Schulen und Kindertagesstätten geöffnet werden, auch um Familien nach Wochen 
der Ausgangsbeschränkung zu entlasten, liegt es auf der Hand, dass auch Jugendarbeit das ihre dazu 
beitragen kann, will und muss, um zum einen diese Entlastung zu gewährleisten, zum anderen aber 
jungen Menschen geschützte Räume anzubieten, in denen sie sich auch in Pandemiezeiten entfalten 
können.“ (Bayerischer Jugendring, Jugendarbeit in Zeiten von Corona verantwortungsvoll gestalten, 
2020)

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres starteten auch die wöchentlichen Gruppenstunden im bzw. 
vor dem Gemeindehaus wieder. Auf Grund von Corona mussten wir ein wenig umdisponieren.

Die Gruppenstunden richten sich nach dem Stufenplan der Schulen und finden vorwiegend draußen statt. 
Die Regelungen können sich, wie mittlerweile jeder weiß, auch schnell wieder ändern. Um Sie auf dem
Laufenden zu halten, möchten wir vermehrt unsere Homepage nutzen: https://www.kirche-
brodswinden.de/. 

1

Kinderstunde und Jungschar: Freitag 17:00-18:00 Uhr (1.-6. Klasse)
Die Kinder werden dem Alter nach in drei Gruppen aufgeteilt

Teenikreis: Dienstag 19:00-20:00 Uhr (ab der 7. Klasse)

Die Teilnehmer erwartet ein buntes Programm mit Spielen, Aktionen und Andachten. 

Bitte bringt das unterschriebene Anmeldeformular mit und denkt an den Mundschutz! 
Ohne könnt ihr leider nicht teilnehmen.

Wir freuen uns auf dich und auf die gemeinsame Zeit 
Benni, Hannah, Laura, Viola, Emi, Lena, Simon, Steffen und Flo

Ansprechpartner: Corinna Schuppener 0175-2507132

Dort kann das Hygienekonzepte nachgelesen und Anmeldeformulare runtergeladen werden. 

Auch der Kinder-Bibel-Tag am Buß- und Bettag 
(18.11.20) soll dieses Jahr stattfinden! 

Es sind allerdings noch ein paar Fragen offen, wie 
der Tag zufriedenstellend gestaltet werden kann. 
Wir bitten, um etwas Geduld! Anmeldungen werden 
ebenfalls über die Homepage und über den 
Ansbacher Gemeindebrief im November 
veröffentlicht.  

Quelle: https://willowdot21.files.wordpress.com/2012/04/children-
playing-cartoon.jpg?w=477&h=199 

 
(Wort aus dem „Amt“: Vielen Dank für alle Unterstützung der Arbeit von unserer Jugendleiterin 
Corinna Schuppener. Danke für Ihre Gebete und Gaben. Wer gerne für die laufenden Ausgaben etwas 
spenden will, kann die Spende im Büro abgeben oder auch überweisen. Das Spendenkonto steht auf der 
Rückseite dieses Briefes. Bitte mit dem Vermerk: für die Jugendarbeit. Danke!)  
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Kurz notiert 
 

 
Donnerstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr: Präparanden- 
Elternabend im Gemeindehaus  

 
 

Donnerstag, 29. Oktober, 14.30 Uhr:  
Senioren-Abendmahl in der Kirche –  
leider aber ohne ein anschließendes  
gemütliches Beisammensein  
 
 

Donnerstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr: Konfirmanden- 
Elternabend im Gemeindehaus  
 
 

Donnerstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr: Dekanats-weiter  
Gottesdienst zum Reformationsfest in St. Johannes,  
musikalisch ausgestaltet von der Ansbacher Kantorei  
(Leitung: Carl Friedrich Meyer). Prediger: Dekan Hans Stiegler 
  
 

Donnerstag, 12. November, 19.30 Uhr:  
Mitarbeiter-Treffen im Gemeindehaus   
  
 
Sonntag, 22. November, 18.00 Uhr:  
Anstelle der üblichen Mitarbeiterdank- 
Feier haben wir in diesem Jahr einen Gottesdienst in unserer  

Kirche. Die kleinen Geschenkli als Dank für die  
treue Mitarbeit entfallen deshalb aber nicht…  
 
 

Vorschau: Am Sonntag, den 6. Dezember  
(2. Advent), feiern wir wieder einen „Freien  
Gottesdienst“. Kommt und lobt unseren Gott! 
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20 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.

Kinderstunde 
jeden Freitag von 17.00 bis 18.00 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Corinna Schuppener, Tel. 0175 - 2507132

Jungschar 
jeden Freitag von 17.00 bis 18.00 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Corinna Schuppener, Tel. 0175 - 2507132

Teeniekreis für alle Jungs und Mädels ab der 7. Klasse 
jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Corinna Schuppener, Tel. 0175 - 2507132

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen)  
von 19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeindehaus.  
Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Lobpreisabend: mittwochs 19.30 Uhr, im Gemeindehaus.  
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 - 4674426

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr. Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de
Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237
Vertrauensfrau des Kirchen-
vorstandes: Christine Schiefer, 
Tel. 0981/77780

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de
Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. 8.30-12.00 Uhr 
Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchliche Zwecke:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Brodswinden 
IBAN: 
DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC: BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


